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Liebe Bürgerinnen  
und Bürger in Meldorf, 

diese Ausgabe des Lotsen ist eine ganz beson-
dere! Es ist die 150. Ausgabe unserer Zeitung. 
Erstmalig, damals im 2ten Quartal des Jahres 
1977, erschien die Sozialdemokratische Bürger-
zeitung noch als „SPD-Lotse“. Der Name und 
die Häufigkeit haben sich in der Folge zwar 
ein wenig geändert, der Lotse erfüllt aber im-
mer noch seinen Zweck, die Bürgerinnen und 
Bürger über kommunalpolitische Sachverhalte 
und Themen fortlaufend zu unterrichten, die 
die örtlichen Zeitungen nicht behandeln kön-
nen bzw. die nicht veröffentlicht werden. Der 
Lotse informiert nunmehr seit über 45 Jahren 
die Bürgerinnen und Bürger von Meldorf und 
Umgebung und wird es auch weiterhin tun. 
Die Ausrichtung ist zwar sozialdemokratisch,  
jedoch hat der Lotse immer das Wohl der  
Bürgerinnen und Bürger von Meldorf und  
Umgebung im Blick. Zu danken ist all denjenigen,  
die reichlich Berichte geschrieben und den Lotsen  
„gebaut“ bzw. überhaupt an ihm mitgewirkt  
haben. Ferner geht ein Dank an die Meldorfer  
Wirtschaft bzw. an die Anzeigen-Kunden, die mit 
ihren   Annoncen die Möglichkeit nutzen, für sich  
in  dieser Zeitung zu werben. Auch ohne sie wäre  
der Lotse gar nicht denkbar.

Eines ist gewiss: Der Lotse bleibt auch in Zukunft 
eine wichtige Orientierungshilfe für die Bürge-
rinnen und Bürger von Meldorf und Umgebung.

Marc Döring
1. Vorsitzender SPD OV Meldorf

INHALT

Themenbuffett im Nindorfer Hof 
 

immer 1. Mittwoch im Monat (MiMo) 
Mittwoch 03. März, 19h  und Sonntag 07. März, 12h 

 

Muttertag, Sonntag, 14. Mai, 12h         

         Spargelbuffet 
         Anmeldung erbeten 
 

 

   Nindorfer Hof 

       Hauptstraße 55, 25704 Nindorf  
     Tel.: 04832 1414  

      info@nindorfer-hof.de 
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BERICHT AUS DER FRAKTION
Neues aus der Kampstraße

Nach Jahren der Diskussion in den politischen 
Gremien kommen die Planungen für den Umbau 
und die Verlagerung der Kampstraße nun endlich 
voran. Wie die neue Kampstraße einmal ausse-
hen soll, zeigt die Planzeichnung.

 
 
Zwischen dem Bäcker und dem Neubau der 
Stiftung Mensch biegt die Straße nach links ab. 
Über die jetzt noch grüne Wiese und dem Tram-
pelpfad macht die Straße einen Bogen zwischen 
den geplanten Gebäuden hindurch. Die jeweili-
gen Gebäude sind in der Planzeichnung an den 
blauen Umrandungen zu erkennen. Diese bilden 
die Baufenster der Neubauten ab. Ungefähr an 
dieser Stelle mündet die neue Kampstraße auf 
den heutigen Parkplatz von EDEKA und wird von 
dort wieder auf die alte Kampstraße geführt. 
Erst nach der Fertigstellung der neuen Kamp-
straße kann mit dem Umbau und der Sanie-
rung der alten Kampstraße begonnen werden. 
Diese wird dann zu einer reinen Anwohnersta-
ße. Damit wird das Wohnen deutlich ruhiger 
und attraktiver. Wahrscheinlich werden aber 
auch noch Linienbusse durchfahren dürfen. 
Warum dauert das so lange? Der gesamte Be-
reich der Kampstraße liegt in einem so genann-
ten „Sanierungsgebiet“ Für die Planungen und 
den Umbau erhält die Stadt finanzielle Unter-
stützung aus Kiel. Dafür gibt es natürlich Vor-
gaben. Zum Beispiel die Verkehrsberuhigung der 
Kampstraße. Diese erreichen wir mit der Verlage-
rung der Kampstraße. Hätten CDU/WMF/FDP in 
der Vergangenheit diese Planungen nicht durch 

ihre unsinnigen Anträge verzögert, wären wir 
heute schon viel weiter.

 

 

 
 
 
 
 

Natürlich konnten wir nicht in die Zukunft gucken. 
Die Amtsverwaltung hat einen anderen Standort 
gefunden. Dafür baut jetzt die Stiftung Mensch. 
Auch ein Hotelneubau war damals nicht vorgese-
hen. Aber wir konnten nachdenken und zu einer 
realistischen Entscheidung kommen. Wie gesagt, 
die im Flugblatt klar benannte Position der WMF, 
der sich auch die CDU und die FDP angeschlos-
sen hatten, verzögerte das Verfahren erheb-
lich und kostet der Stadt nach wie vor viel Geld. 
Bewahrheitet hat sich leider, dass die Stra-
ße noch immer eine Flickschusterei ist. Das 
Land beteiligt sich finanziell erst an der Sanie-
rung, wenn die neue Kampstraße fertig ist.  

POLITIK
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Das wussten alle Beteiligten von Anfang an! 
Weitere Gründe für das langsame Vorangehen: 
Die Grundstücksverhandlungen in dem Bereich 
Kampstraße sind kompliziert. Die Verwaltung 
des Amtes Mitteldithmarschen leistet hier aber 
tolle Arbeit. Wir sind nach all den Jahren also  
optimistisch, dass es bald schneller geht. Denn 
auch mit den Kolleginnen und Kollegen der  
anderen Fraktionen herrscht mittlerweile Kon-
sens über die aktuellen Planungen.

 
Von Michael Wolpmann

 
Durch den Sprung über die Bahn konnte u.a. die 
Kampstraße vom Durchgangsverkehr befreit 
werden.

 
Von Norbert Zimmermann

POLITIK

Bildquelle: Michael Wolpmann
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Wärmewende in Meldorf

   
 

 
Die gute Nachricht am Anfang. Der erste saiso-
nale Zwischenspeicher Deutschlands ist gefüllt 
(Stand Ende Februar 2023). Damit verabschie-
den wir uns in Meldorf Schritt für Schritt von 
Öl- und Gasheizungen. Ab 2030 will die Stadt 
allen Haushalten sowie der Industrie und dem 
Gewerbe ein Angebot für Wärme aus regenera-
tiven Quellen machen. Möglich war das Projekt 
nur dank der großen Geschlossenheit aller Par-
teien/Fraktionen in der Stadtvertretung. Rolf 
Claußen macht als Geschäftsführer der städ-
tischen WIMeG (Wärmeinfrastruktur Meldorf 
GmbH) einen ausgezeichneten Job. Er hat einen 
entscheidenden Anteil an der schnellen Um-
setzung. So konnte er im Verbund mit weiteren 
Akteuren zum Beispiel die notwendigen Förder-
mittel einwerben. Auch die Firma Koll ist für die 
Heizungssysteme in das Projekt eingebunden. 
In dem großen Speicher in der Nähe des Auho-
fes wird in absehbarer Zeit die Abwärme der 
Druckerei Evers und der Biogasanlage gespei-
chert. Zusätzlich werden Photovoltaikanlagen 
neben dem Speicher als weitere Energiequel-
len aufgebaut. Von dem Speicher gelangt das 
warme Wasser über ein neues Leitungssys-
tem direkt zu den Endkunden. Ein Teil der neu-
en Leitung ist schon fertiggestellt. Zunächst 
werden öffentliche Gebäude angeschlossen. 
Schritt für Schritt folgen dann Privathaushalte. 
Noch werden in der Halle neben dem Speicher 
die Rohre verschweißt.

Aktuell wird ein sogenannter Kälte- und Wär-
meplan (KWP) für ganz Meldorf erarbeitet. Auf 
der Grafik ist die Skizze für die Einteilung Mel-
dorfs in verschiedene Quartiere zu sehen. In 
diesem Plan wird der Bedarf an Wärme für die 
gesamte Stadt ermittelt. In einem Jahr wer-
den die Ergebnisse vorliegen. Auf dieser Basis 
werden dann weitere Anlagen wie der Zwi-
schenspeicher geplant. Je nach Quartier kann 
es durchaus unterschiedliche Lösungen geben. 
Auch die Einteilung der Quartiere kann sich im 
Laufe der Zeit noch verändern. Aktuell arbei-
ten wir am Quartier Meldorf Nord. Doch schon 
sehr bald kommen die neuen Quartiere hinzu. 

 
Nach dem jetzigen Stand der Planungen soll bis 
2030 alles fertig sein. Dann wird niemand mehr 
in Meldorf sein Haus mit Öl oder Gas heizen 
müssen. Ein einzigartiges Projekt für die Wärme-
wende und ein Zeichen großer Geschlossenheit 
der Meldorfer Politik. Bereits heute steht der 
Name Meldorf in der Fachwelt für Innovation 
und Zukunft. Diesem Ruf verdanken wir die Teil-
nahme am deutsch-dänischen Kooperations-
projekt zur Wärmewende. Trotz unserer gerin-
gen Einwohnerzahl repräsentiert Meldorf in den 
kommenden 1,5 Jahren Schleswig-Holstein. Wir 
erhoffen uns durch die Teilnahme einen weite-
ren Schub an Wissen und Innovation für Meldorf. 
 
Von Michael Wolpmann

POLITIK

Bildquelle: Michael Wolpmann

Bildquelle: Michael Wolpmann

Bildquelle: Michael Wolpmann
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  POLITIK

POLITIK – NICHTS FÜR MICH, ODER DOCH?
Für viele Menschen ist Politik etwas, das „die da 
oben“ machen. Etwas, auf das man als Wähler alle 
paar Jahre Einfluss nehmen kann, indem man sein 
Kreuzchen hier oder da setzt. Der Rest, so den-
ken wir, liegt dann nicht mehr in unserer Hand.  
So war es bei mir auch – bis zum Jahre 2018, als die 
Frage aufkam „Große Koalition, ja oder nein“. Da ist 
in mir der Entschluss gereift, nicht nur zu meckern, 
sondern zu machen. Ich bin Genossin geworden. 
Soziale Politik – das klingt super. Sie zu machen, 
ist jedoch nicht einfach. Das habe ich schnell ge-
lernt.

Wie ist das, wenn man in eine Partei eintritt? 

Ich bin online eingetreten (https://mitgliedwer-
den.spd.de/eintritt). Habe meine Daten eingege-
ben, und fertig. Kurze Zeit später hat mich unser 
Ortsvereinsvorsitzender Marc Döring angerufen 
und mit mir gesprochen. Ich wurde zu einem 
Treffen eingeladen und lernte Mitglieder unseres 
Ortsvereins kennen, die mich herzlich aufnah-
men. Dort bekam ich auch mein Parteibuch.

Mitglied – und jetzt?

Da war ich also. Und jetzt? Jetzt wollte ich auch 
etwas tun. Dinge gestalten, meine Ideen einbrin-
gen. Im Ortsverein gibt es immer etwas zu tun 
– Veranstaltungen vorbereiten, an unserer Zei-
tung Der Lotse mitarbeiten, ihn austragen, beim 
Wahlkampf helfen, mit Bürgern sprechen, und, 
und, und. Wer sich für regionale Themen inter-
essiert, ist hier immer herzlich willkommen und 
wird schnell eine Aufgabe für sich entdecken. 

Ortsverein – und dann?

Im Ortsverein bist Du als Genosse oder Genos-
sin verankert. Hier sind die Menschen, die ge-
meinsam gestalten und bewegen möchten. Aber 
es gibt viele Themen in der Politik, die nicht auf 
kommunaler Ebene bestimmt werden. 2018 
stand für mich fest: ich möchte mit mehr Men-
schen zusammentreffen, die sich, wie ich, für 
Migration interessieren. Im Ortsverein erhielt ich 
die Info, dass es eine Arbeitsgemeinschaft hier-
für gibt, die Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) 
Migration und Vielfalt. Die dortige Mitgliedever-
sammlung wählte mich als Beisitzerin, seitdem 

bin ich im Vorstand der LAG Migration und Viel-
falt. 

Arbeitsgemeinschaft – wie geht das?

Unsere Genossinnen und Genossen sind rege – 
auf vielen Ebenen. Arbeitsgemeinschaften kön-
nen auf kommunaler Ebene, auf Kreisebene, auf 
Landes- oder Bundesebene existieren und bilden 
Interessenvertretungen für ihre Mitglieder. Sie 
können Delegierte zu Kreis-, Landes- und Bundes-
parteitagen entsenden, Anträge stellen und an 
Wahlprogrammen oder politischen Inhalten mit-
arbeiten. Hierbei verfügen sie über beachtliches 
Gehör und viele Gestaltungsmöglichkeiten. Wich-
tiger noch: Sie machen soziale Politik für Dich. 
So gibt es z.B. die Arbeitsgemeinschaften: Die 
AG der Jungsozialistinnen und Jungsozialisten  
(JUSOS), die AG sozialdemokratischer Frauen 
(ASF), die AG SPD 60 Plus, die AG für Arbeit (AfA), 
die AG der Selbstständigen in der SPD (AGS), die 
AG der sozialdemokratischen Juristinnen und 
Juristen (ASJ), die AG der Sozialdemokraten im 
Gesundheitswesen (ASG), die AG Migration und 
Vielfalt (MuV), die AG SPD Queer für queere 
Personen, die AG Selbst aktiv für Personen mit 
Behinderungen, oder die AfB, AG für Bildung. 
All diese Arbeitsgemeinschaften vertreten spe-
zielle Interessen unserer Mitglieder und leben 
von regem Austausch untereinander, mit Stadt-, 
Kreis-, Landes- und Bundestagsfraktionen und 
den jeweiligen Parteivorständen. Wichtiger noch, 
sie sind es oftmals, die wichtige Impulse für neue 
Entwicklungen oder Gesetzesinitiativen geben.
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    POLITIK

Spannend, oder?

Politik zu gestalten, ist also gar nicht so schwie-
rig oder abwegig, wie man sich das oft vorstellt. 
Darüber hinaus gibt es noch die Mandate, mit 
welchen aktiv Einfluss auf die kommunale Poli-
tik, auf die der Kreisebene oder der Landesebe-
ne oder sogar auf die Politik im Bundestag ge-
nommen werden kann. Oder Du engagierst Dich 
mit einem Ehrenamt im Ortsverein, im Kreisvor-
stand, auf Landes- oder Bundesebene. Deinem 
Tatendrang sind wenig Grenzen gesetzt.

Dazu braucht es: Dich.

Deinen Mut, und Deinen Willen, mit uns gemein-
sam Dinge zu gestalten, Lebensumstände zu ver-
bessern und mehr Gerechtigkeit in der Gesell-
schaft zu verankern.

Feuer gefangen?

Sprich uns gerne auf dem Wochenmarkt an, 
oder schicke eine Mail an: melanie.paesler@ag- 
migration-sh.de und lass’ uns schnacken!

Von Melanie Paesler

WAT IK AN EN AMPEL BELEEVT HEFF
Annerletzt weer ik in’e Heid mit mien Auto ünner-
wegens. An en rode Ampel muss ik töben. De Tiet 
worr mi over gor ni lang, denn ik harr wat zu kie-
ken, dat weer wat to sinneren. Wenn ik mi dorop 
besinn, krieg ik noch ümmer dat Schüddkoppen. 
Dor stunnen twee junge Fruunslüüd bi 
de Ampel. De een harr en lütten Jung an 
ehr Hand, de anner en Hund an de Lien. 
De Jung harr sien Mundwark togang un wies dor-
bi mit sien Arm un sien Fingern mool hierhen un 
mool dorhen. Un ümmer wedder keek he dorbi 
mit sien Kinnerkopp rop no de Fru un söch ehr 
Ogen un Deelnohm. Man de Fru harr keen Tiet 
för dat Kind. Se weer mit ehr Handy togang, tipp 
dorop rum, harr wat to lachen; un dat sehg dor 
eher no ut, as harr se dat Kind doröver meist 
vergeten. Do fung de lütt’ Jung an rumtospad-
deln, trock an’ Arm vun de Fru, mook sik swoor 
un wull sik meist hensmieten un loosrieten. 
Doch dat much de Fru nu rein gor ni hebben, 
wat keem se in Gang! Se keek den Jung füünsch 

an un bölk loos. ……… Weer trurig antokieken! 
Bi de Fru mit den Hund an de Lien gung dat 
recht wat anners to. De Hund stunn eerst 
blangen de Fru. De Fru keek op em, smuuster 
em an un nück em to. De Hund sett sik dool 
un ümmer woller keek he de Fru an. De Fru 
keek torüch un du kunnst marken, datt de bei-
den sik muchen un datt süm Spoos harrn. De 
Steert vun den Hund weer düchtig togang un 
jeedeen kunn sehn: Dat Leben weer schöön! 
Wat schall een dorto seggen? Vellicht mutt de 
Fru, de keen Tiet för den Jung harr, mool to Hun-
nenschool?  

Von Viola Bartha              

SPD Meldorf 
Wir sind MED

MELDORF
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    150 X „DER LOTSE“

150 X „DER LOTSE“ – EIN STOLZES JUBILÄUM
Im Sommer 1977 startete Der Lotse mit seiner  
1. Auflage. Vier Seiten, eine Anzeige und eine Auf-
lage von 2.550 Exemplaren. Ein Team um Sonja Ja-
cobsen und Karin Feingold hatte damals die Idee 
mehrmals im Jahr eine sozialdemokratische Bür-
gerzeitung herauszubringen. Es gab nicht wenige, 
die dem ein schnelles Ende voraussagten. Aber 
weit gefehlt. Der Lotse entwickelte sich prächtig. 
Von Ausgabe zu Ausgabe wuchs dieses mediale 
Baby der Meldorfer SPD weiter zu einem Pracht-
kind heran. Und heute ist er ein wesentlicher Be-
standteil unserer lokalen Medienlandschaft. Viel-
fältige Artikel, geschrieben überwiegend von uns 
SPD-Mitgliedern, informative Fotos, eine breite 
Palette von Anzeigen, mit denen uns unsere Mel-
dorfer Geschäftswelt unterstützt, eine professio-
nelle Aufmachung und eine engagierte Verteiler-
truppe sorgen dafür, dass dreimal im Jahr 4.000 
Haushalte den Lotsen im Briefkasten vorfinden. 
Damit ist unser Lotse ein umfassendes Spiegelbild 
der politischen und gesellschaftlichen Entwick-
lung unserer Stadt geworden. Viele Themen wur-
den in diesen Jahren beleuchtet,  wichtige Ent-
wicklungen in der Stadtvertretung angestoßen 
- manche konnten umgesetzt werden, andere je-
doch scheiterten u.a. an fehlenden Mehrheiten. 

Ein Blick im Lotsen zurück erinnert noch ein-
mal an wesentliche politische Entscheidun-
gen, die meist von uns angeschoben wurden. 
Mit der absoluten Mehrheit der SPD beschloss die 
Stadtvertretung 1990 den Meldorfer Culturpreis 
aus der Taufe zu heben. Bis heute ist Meldorf 
alle drei Jahre ein kultureller Hotspot für Künst-
ler aus Schleswig-Holstein und Jütland. Dies ist 
ein wesentlicher Mosaikstein in unserer Kultur-
landschaft! Nicht umsonst hat sich Meldorf zur 
Kulturhauptstadt Dithmarschens entwickelt. 
Mit dem Artikel „Ein neues Energiekonzept für 
Meldorf“ hatte Wolfgang Müller 1991 dieses 
Thema zu einem Schwerpunkt unserer kommu-
nalpolitischen Arbeit gemacht.

  
Es folgten in den folgenden Jahren immer wie-
der Vorstöße von uns zum nachhaltigen Umbau 
unserer Energieversorgung:

 
Bei vielen Punkten konnten wir über einen 
breiten Konsens mit den anderen Fraktio-
nen berichten. Einige andere Vorhaben da-
gegen wurden ausgebremst oder ganz ver-
worfen, einige stehen auch nach Jahren 
immer noch auf der politischen Agenda. 
Z.B. nachzulesen im Lotsen 2014 zum Thema 
Umgestaltung der Kampstraße und neue Um-
gehung durch das Nahversorgungszentrum. 
Natürlich gab es auch für uns sehr erfreuliche 
Entwicklungen, über die wir schreiben konnten.  
So führte 2013 die Forderung nach Einset-
zung eines/einer hauptamtlichen Bürgermeis-
ter*in ein Jahr später zur Wahl unserer Kan-
didatin Anke Cornelius-Heide. Sechs Jahre 
später konnte sich auch Uta Bielfeldt als SPD-
Vorschlag beim Bürgervotum durchsetzen. 
Das Ergebnis einer SPD-Initiative führte 2015 
zur Einführung von MED. Dieses ist zu einem 
beliebten KfZ-Nummernschild geworden. Dar-
über hat unser Lotse natürlich auch berichtet.  
So hat der Lotse in den Jahren immer wie-
der den Finger in kommunale Wunden ge-
legt, über politische Initiativen berichtet, im 
Interview prominente und weniger bekannte  

• 1997 Bau der ökologischen Siedlung im südli- 
   chen Hemmgebiet und erstes Nahwärmenetz, 
• 2003 Initiative zum Bau einer Nahwärmever-    
   sorgung der Schulen und des Schwimmbades  
   (damals nicht mehrheitsfähig!), 
• 2009 Antrag auf Bezug von Ökostrom für die  
   städtischen Liegenschaften und Umstellung  
   der Straßenbeleuchtung auf LED, 
• 2011 Gründung der Meldorfer Stadtwerke  
   (leider bis heute noch ohne nachhaltiges  
   Konzept!).

Daneben hat der Lotse über vielfache sozial- und 
gesellschaftspolitische Initiativen berichtet, z. B:

• 1991 Bau des AWO-Kinderhauses, 
• 2013 Sanierung und Umbau der Grundschule, 
• 2016 Gründung des Runden Tisches der Integ- 
   ration, 
• 2016 Erstellung eines Wohnraumentwicklungs- 
   konzeptes.
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Meldorfer  Bürgerinnen und Bürger  vorgestellt 
und über das Geschehen in unserer Stadt berich-
tet. Besonders in Erinnerung ist uns Blattmachern 
ein Beitrag aus dem Jahr 2013 geblieben, der Wel-
len bis nach Berlin und Brüssel geschlagen hatte 
und sich in mehreren überregionalen Publika-
tionen wiederfand: „Im Märzen der Bauer“ war 
ein satirisches Gedicht, mit dem wir (ungewollt) 
vielen Landwirten und Politikern auf die Füße ge-
treten hatten. Damals waren wir erschrocken, 
heute können wir nur darüber schmunzeln. Aber 
das ist natürlich auch in Zukunft unser Anspruch: 
Der Lotse soll berichten, kommentieren und 
wenn nötig auch mal anecken. In diesem Sinne:  
Bleiben Sie uns gesonnen!

Von Horst-Walter Roth

 
AWO-KINDERHAUS –  
JETZT AWO-FAMILIENZENTRUM
Am 01.03.2024, also nächstes Jahr, 
wird das AWO-Kinderhaus 30 Jahre alt. 
Ursächlich dafür war eine Mehrheitsent-
scheidung der SPD-Fraktion Anfang der 
1990er Jahre gegen die Stimmen der CDU. 
In einem Artikel von Norbert Kessler in der 
51. Auflage des Lotsen aus 1991 wird be-
schrieben, dass im „Haus für Kinder“ zukünf-
tig in altersgemischten Gruppen gearbeitet 
werden soll, es flexible Öffnungszeiten ge-
ben und Integration gelebt werden solle. 
In der Folgezeit wurden Schließungszeiten ab-
geschafft, Früh- und Spätdienste organisiert 
und Hortgruppen für unter Dreijährige einge-
richtet. Meldorf konnte die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf deutlich verbessern und at-
traktiv für junge berufstätige Eltern werden. 
Die richtungsweisende Entscheidung der dama-
ligen SPD-Vertreter für eine AWO-Trägerschaft 
war Grundlage für eine vielfältige Entwicklung 
der Kindertagesstättenlandschaft in Meldorf. 
Neben dem AWO-Familienzentrum (ehe-
mals AWO-Kinderhaus) kann Meldorf 
derzeit auf die Kita Löwenherz, die Ev. 
Kindertagesstätte „Dom und Meer“, die AWO-
Kindertagesstätte Otto-Nietsch-Weg sowie den 
Waldorf-Kindergarten Meldorf zurückgreifen. 

Ein tolles Angebot, welches die SPD-Stadtvertre-
ter Anfang der 90 Jahre mit ihren Entscheidun-
gen möglich gemacht haben.

Von Martin Meers 

ABSOLUTE MEHRHEIT FÜR DIE SPD 
MELDORF 1986 
„Mit einem ausgezeichneten Wahlergebnis stellt 
sich die SPD in den kommenden Jahren der Ver-
antwortung. Es ist geschafft! Viele Jahre lang ha-
ben sich die Meldorfer Sozialdemokraten um das 
Vertrauen der Bürger bemüht. Als eine Fraktion 
mit nur 7 Mitgliedern haben sie eine aktive, an 
umweltpolitischen, städtebaulichen und sozialen 
Gesichtspunkten orientierte Kommunalpolitik 
betrieben. Seit dem 2. März 1986 ist nun die SPD 
die stärkste Fraktion in der Meldorfer Stadtvertre-
tung, 7 von 10 Direktmandaten wurden geholt.“ 
Quelle: SPD Lotse Nr. 35.

Die  Freude über den Wahlausgang  war  riesen-
groß. Gleichzeitig hatten wir aber auch hohen 
Respekt vor der Verantwortung, die jetzt in unse-
ren Händen lag.

Von Sonja Jacobsen 
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KOMMUNALWAHL 2023
Unsere Direktkandidatinnen und -kandidaten zur Kommunalwahl 14. Mai 2023.

GRUSSWORT
Liebe Gestalterinnen und Gestalter des „Lotsen“,

für mich ist das Blatt ein Meldorfer Markenzei-
chen. Das war es schon in meiner Zeit von 1988 
bis 2005 als Dithmarscher Bundestagsabgeord-
nete, aber dass der Lotse es geschafft hat, bis auf 
den heutigen Tag lesenswert und lebendig zu 
bleiben, verdient Bewunderung und einen satten 
Glückwunsch. Es gibt genug Bürger- und Ortsver-
einszeitungen, die ein paar Jahre lang existieren 
– und danach ist Schluss, weil sich nicht genü-
gend Menschen finden, die Vorschläge machen, 
Themen ausloten, Artikel schreiben Anders bei 
euch! Ihr wisst, was die Leute vor Ort bewegt, 
ihr seid nah an der Realität, bietet Gesprächs-
stoff an, bezieht Position und zeigt Lösungen auf.  

 
Und das heutzutage, wo wir alle tagtäglich von 
Informationen – ob Print, ob digital, ob über zahl-
reiche social Media – überhäuft werden. Dennoch, 
oder vielleicht auch: gerade deshalb, gibt es ein 
Bedürfnis nach konkreten Antworten, eben nach 
Orientierung, wie sie ein Lotse ermöglicht. 

Dabei seid ihr ja alle keine Medien-Profis, son-
dern schreibt aus Engagement und sicherlich auch 
mit Freude über das, was euch auf den Nägeln 
brennt. Eure Berichte und Kommentare sind au-
thentisch, und das ist wohl das Erfolgsrezept des 
„Lotsen“. Also: ich gratuliere euch von Herzen. 
Weiter so – nehmt Kurs auf die 200. Ausgabe!!! 
 
Cornelie Sonntag-Wolgast, 
ehemals MdB für Steinburg/Dithmarschen-Süd

Von links: Martin Meers, Anja Kühne, Marc Doering, Anke Cornelius-Heide, Michael Wolpmann,  
Heike Ehlers, Sabine Nix, Bernd Perthun, Sönke Schaal, Regina Harmsen

Bildquelle: Fotograf Stefan Carstensen u. Dr. Sabine Drüke-Carstensen
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...   feeiieerrnn  SSiiee  mmiitt  uunnss      ......   

 

 Samstag 29.4.2023  
ab 16:00Uhr  

 
 

 Kulturkneipe Bornholdt 
 Eintritt frei 

Plakat: A.Thies 

   150 X „DER LOTSE“
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MELDORF HILFT

Altentreptower Straße 1, direkt an der B5 – 25704 Meldorf
Telefon 04832/9585-0, info@moebel-rommel.de

www.moebel-rommel.de

Bitte vereinbaren Sie einen Termin.

MEHR ALS NUR MÖBEL...
✔ Gardinen
✔ Vertikalanlagen
✔ Plissee
✔ Auslegeware

✔ Dekostoffe
✔ Flächenvorhänge
✔ Insektenschutz
✔ Vinyl-Bodenbeläge

Rundum veRsoRgt
...Ihr Energiespezialist aus der Region

schillhorn-energie.de
Österstraße 13     257O4 Meldorf     Tel. O 48 32 / 7O 71

DAMENMODE FÜR
GROSSE GRÖSSEN
IN MELDORF AN DER B5 
BEI MÖBEL ROMMEL
Altentreptower Straße 1
25704 Meldorf
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STADTSANIERUNG
Gut, dass aus der Ditmarsia kein Parkhaus ge-
worden ist, wie manche 1989 vorschlugen, son-
dern Meldorfs gute Stube!

Von Anneliese Peters

Die damaligen Beschlüsse der SPD, die Stadt-
sanierung voranzutreiben, stießen anfangs auf 
großen Widerstand. Sie führten jedoch zum Er-
folg und wirken auch heute noch nach. Meldorf 
ist ein städtebauliches Kleinod und eine liebens-
werte Stadt, die auch zahlreiche Touristen an-
lockt.

Von Karl Martin Meers, damaliger Bauausschuss-
vorsitzender

 MCP – MELDORFER CULTURPREIS
1990, zum 725. Stadtjubiläum, hat die Stadt Mel-
dorf (nach der Idee der damaligen Bürgervorste-
herin Anneliese Peters) den 1. Meldorfer Cultur-
preis verliehen. Alle 3 Jahre wurde der MCP unter 
aktiver Mithilfe von Anneliese Peters ausgeschrie-
ben. – Ab 2005 drohte das Aus. Die Stadt durfte als 
„Fehlbedarfsgemeinde“ keine freiwilligen Leis-
tungen wie Preisgelder in den Haushalt einstellen. 
Ende 2002 wurde daher der Förderverein des 
MCP gegründet, um die Finanzierung des 
MCP langfristig sicherzustellen. Der Förder-
verein sammelt Gelder und organisiert die 
Durchführung des MCP. – Seit 2005 wird zu-
sätzlich der Junioren-MCP ausgeschrieben. 
Mit coronabedingter Verspätung wur-
de im vergangenen Jahr der 11. MCP an El-
len Ribbe und Otto Jeschke (Publikums-
preis) verliehen. – Der 6. Junioren-MCP ist 
ausgeschrieben, die Werke werden vom 5.5. bis 
11.6.2023 in der „Neuen Holländerei“ gezeigt. 
Der Arbeitskreis für die Durchführung des MCP 
wird von Heike Ehlers geleitet und Anneliese Pe-
ters ist immer noch in der Organisation aktiv.

Von Reinhard Pissowotzki

Am Sonntag SPD wählen.

GRUSSWORT
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

sicherlich wundert sich der eine oder andere aus 
der Leserschaft, warum die SPD Meldorf das Jubi-
läum des Lotsen so groß feiert. Wir vom Kreisvor-
stand wissen, warum, denn die Zahl der sozialde-
mokratischen Lokalzeitungen geht immer weiter 
zurück. Dabei hat die Ausgabe solcher Zeitungen 
eine historische Dimension, die sich in unserer 
heutigen Gesellschaft nicht wirklich fassen lässt. 
Die Welt in der wir leben wäre eine andere, wenn 
es diese Zeitungen nie gegeben hätte. Allen voran 
natürlich das SPD-Parteiblatt der „Vorwärts“. Die-
se Medien haben immer in den dunkelsten Tagen 
der deutschen Geschichte die andere Seite der Me-
daille gezeigt und die Welt von „unten“ beleuchtet. 
Staatsdoktrinen und Propaganda sind in sozialde-
mokratischen Zeitungen nie zu finden gewesen. 
Wir sollten stolz sein auf die Menschen hinter den 
Blättern und Magazinen, die ehrenamtlich in ihrer 
Freizeit Artikel schreiben, Themen beleuchten und 
sich um die Finanzierung der Auflage kümmern. 
Der Kreisvorstand der SPD Dithmarschen dankt 
dem Team des Lotsen für den unermüdlichen Opti-
mismus, die nächste Ausgabe zu realisieren. Gera-
de in diesen schnelllebigen Zeiten, in denen immer 
weniger Menschen der „großen“ Politik vertrauen, 
ist es wichtig, den Bürgerinnen und Bürgern vor 
Ort zu zeigen, dass wir hier in unserer kleinen 
Welt füreinander da sind und diese Welt jeden 
Tag ein kleines bisschen besser machen wollen. 
 
Dirk Diedrich
1. Vorsitzender der SPD Dithmarschen
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am Badestrand Nordermeldorf 
Speicherkoog

regional.frisch.lecker.

SAISONSTART 
Samstag 1. April 2023 

Dienstag – Sonntag 
von 11:00 bis 18:00 Uhr

Wir freuen uns auf euch und unser Wiedersehen!
Bruni & Ralf und das Deichhaus-Team

www.deichzeit-nordsee.de

Geöff net von April 
bis Ende Oktober
Juni – August: 
Fr. und Sa. bis 20:00 Uhr
Montags geschlossen.

RZ_AZ_DerLotse_88x120mm_160223.indd   1 16.02.23   15:32

by

Rommel & Sohn GmbH & Co. KG.
Altentreptower Str. · 125704 Meldorf  
Telefon 04832/9585-0
Fax. 04832/9585-21
www.moebel-rommel.de

Trendige Traumküchen...

AAuurraakkeettttee®  
Seit 35 Jahren stelle ich diese 
einzigartigen Auraketten aus 
Edelsteinen her. 
Mit Hilfe deiner/ihren persön-
lichen Daten finde ich 
„deine / ihre“ Steine, die sie 
mit ihrer zarte Schwingung im 

Alltag positiv unterstützen. Jede Kette ist ein Unikat 
 
Nehmen Sie Kontakt mit mir auf! 
alettathies@t-online.de 
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LOTSEN - PREISRÄTSEL

Feiert mit uns und gewinnt eine Reise für 2 Personen nach Berlin und / oder Brüssel! 
Und so geht ś:

1. Beantwortet folgende neun Fragen und tragt die Lösungsworte ein. Die Anzahl der Buchstaben ist  
    an den Strichen erkennbar. 

2. Übertragt den 1. Buchstaben jedes Lösungswortes in die Lösungskästchen.

3. Werft die Lösungskarte am 29. 4. 23 mit dem richtigen Lösungswort in die Preisrätselbox im  
    Borndholdt.

4. Die Ziehung der Gewinner erfolgt am selben Abend um ca. 20.00 Uhr. Der Rechtsweg ist  
     ausgeschlossen.

 
Frage 1:  Wie nennt sich die Jugendorganisation der SPD? 

Frage 2:  Wie heißt unsere jetzige Meldorfer Bürgermeisterin (SPD)  
     mit Vornahmen? 

Frage 3:  Für wen schreiben wir den Lotsen? 

Frage 4:  Was darf in keinem Lotsen fehlen? 

Frage 5:  Wie heißt unsere Bürgerzeitung? 

Frage 6:  Womit finanziert sich unser Lotse zum größten Teil? 

Frage 7:  Wer aus unserer SPD-Fraktion organisiert den  
    Meldorfer Culturpreis? 

Frage 8:  Für welches politische Thema, neben dem Sozialen,  
     setzt sich unsere SPD besonders ein? 

Frage 9:  In welcher Stadt wird der Lotse verteilt?

Bitte tragt hier die Anfangsbuchstaben  
der Lösungswörter ein:

Name:        Telefon: 

SPD Meldorf 
Wir sind MED

MELDORF
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in der Fußgängerzone
am Rathaus · Meldorf

Telefon (0 48 32) 14 87

Alles für die Küche

www.burmeister.itzehoer-vl.de

Süderstr. 3-5, 25704 Meldorf

burmeister@itzehoer-vl.de
» 04832 1044 

Vertrauensfrau 

Versicherungsfachfrau (IHK)
» Andrea Burmeister

Immer
gut beraten
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spd-meldorf.de spd facebook

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 
9.00–12.30 u. 14.00–18.00 h
Samstag 9.00 - 12.30 h

Uhren & Schmuck – Kurt Sökefeld

Zingelstr. 19 • 25704 Meldorf

Tel.: 04832 7116

buchladen@peterpanter.de



Trauring
Wochen

20.03.2023 bis 29.04.2023

20 %
Rabatt*

auf Ihre
Trau(m)ringe

* Beim Kauf innerhalb des Aktionszeitraumes gegenüber unserem Hauspreis.


